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Förderkonditionen

Förderung von Ausbildungsstrukturprojekten durch: 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und 
Europäischer Sozialfonds

Gesamtfinanzierungsvolumen pro Projekt:  375.000 € (100%)

Anteilfinanzierung: Eigenmittel  20 % & Fördermittel 80 % 

Laufzeit: 24 Monate mit Verlängerungsoption von 18 Monaten

Gefördert werden bis 2010 rund 300 Projekte



Förderstrategie

In JOBSTARTER werden die bisherigen Ausbildungsprogramme des BMBF  
zusammengefasst;

Initiierung von innovativen, regionalen, bedarfsorientierten und ganzheitlichen 
Projekten; 

Förderung von Verbünden, Ausbildungsplatzentwicklung, passgenaue 
Vermittlung und Begleitung der Ausbildung bzw. Initiierung und Betreuung 
regionaler, branchen-, berufsgruppen-, bzw. berufsbezogener und 
thematischer Netzwerke sind zentrale Zielsetzungen des Programms; 

Umsetzung eines regionalen Ansatzes, der sich an den sozio-ökonomischen
Rahmenbedingungen orientiert; 

Verbesserung der Ausbildungsstrukturen ;



Vier Regionalbüros unterstützen das Programm
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GEBIFO – Berlin 
Mecklenburg-Vorpommern 5
Brandenburg 4
Berlin 2
Sachsen-Anhalt 5  
Thüringen         4
Sachsen                                 8

INBAS Hamburg
Schleswig-Holstein 0
Hamburg 1 
Bremen 1 
Niedersachsen 3

ZWH Düsseldorf
Nordrhein-Westfalen 4
Rheinland-Pfalz 1
Saarland 2

BIBB Bonn

f-bb Nürnberg
Bayern 5 
Hessen 1 
Baden-Württemberg 6

© G./P. Albrecht



Förderbausteine

FB   1: Branchen- und Ausbildungsplatzpotenzialanalysen

FB   2: Wissenschaftliche Begleitstudien

FB   3: Ausbildungsplatzentwicklung

FB   4: Externes Ausbildungsmanagement / Begleitung der Ausbildung

FB   5: Initiierung und Organisation von Verbundausbildung

FB   6: Verzahnung von schulischer und betrieblicher Berufsausbildung

FB   7: Unternehmen in Schulen

FB   8: Aufbau und Betreuung thematischer oder regionaler 
Ausbildungsnetzwerke

FB   9: Regionale Ausbildungsmoderation und -planung

FB 10: Stiftungen zur Förderung der betrieblichen Ausbildung



Besondere Zielgruppen

Entwicklung von Strategien und Modellen zur Einführung bzw. 
Verstärkung von betrieblicher Ausbildung in Unternehmen – auch aus 
forschungsnahen und technologieorientierten Bereichen und 
Wachstumsbranchen mit hohem Beschäftigungspotenzial;

Gewinnung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), die bisher 
wenig oder gar nicht ausbilden, sowie Existenzgründern und

Unternehmen mit Inhabern ausländischer Herkunft;

Stärkung der betrieblichen Ausbildung, auch von benachteiligten 
Jugendlichen und Jugendlichen mit Migrationshintergrund.



Bisheriger Förderverlauf

Veröffentlichung der Richtlinien im Bundesanzeigern, www.bmbf.de
und unter www.jobstarter.de:

- 1. Förderrunde: 06.12.2005

- 2. Förderrunde: 15.07.2006

- 3. Förderrunde: voraussichtlich Mai 2006

- weitere Förderrunden jährlich bis 2010

1. Förderrunde: über 200 Anträge wurden eingereicht –
52 Projekte wurden in die Förderung aufgenommen

2. Förderrunde: über 270 Anträge wurden eingereicht –
bis zu 100 Projekte werden in die Förderung aufgenommen



Projekte der 1. Förderrunde:
Auswahl von Förderbausteinen

Potenzialanalyse (FB 1) 20 Projekte
Wissenschaftliche Begleitstudie (FB 2) 07 Projekte
Ausbildungsplatzentwicklung (FB 3) 31 Projekte
Passgenaue Vermittlung/Begleitung (FB 4) 41 Projekte
Verbundausbildung (FB 5) 22 Projekte
Kooperation schul. Bildungsgänge/Betriebe (FB 6a) 03 Projekte
Unternehmen in Schulen (FB 6b) 13 Projekte
Thematische und regionale Netzwerke (FB 7) 22 Projekte
Regionale Ausbildungsmoderation (FB 8) 15 Projekte
Stiftungen für berufliche Ausbildung (FB 9) 03 Projekte



Projekte der 1. Förderrunde:
Aufteilung nach Ländern (O=28| W=24)

Bayern 5 Projekte
Baden-Württemberg 6 Projekte
Berlin 2 Projekte
Brandenburg 4 Projekte
Bremen 1 Projekt
Hamburg 1 Projekt
Hessen 1 Projekt
Mecklenburg-Vorpommern 5 Projekte
Niedersachsen 3 Projekte
Nordrhein-Westfalen 4 Projekte
Rheinland-Pfalz 1 Projekt
Saarland 2 Projekte
Sachsen 8 Projekte
Sachsen-Anhalt 5 Projekte
Schleswig-Holstein 0 Projekte
Thüringen 4 Projekte



Projekte der 1. Förderrunde:
Was wollen sie gemeinsam erreichen?

Gemeinsame Zielgröße:

rd. 3400 zusätzliche besetzte Ausbildungsplätze 

Ø rd.   65 Ausbildungsplätze

10 Projekte bis zu 30 Plätze
20 Projekte zwischen 31 und 60 Plätze
13 Projekte 61 bis 100 Plätze
09 Projekte 101 bis 150 Plätze
8 Projekte mit Zielgruppe Migrantenbetriebe: rd.  700 Plätze



2. Förderrunde: Schwerpunktsetzungen in 
den zur Förderung vorgeschlagenen 
Anträgen (n=101)

„Zukunftsbranchen“

Unternehmen mit Inhabern
ausländischer Herkunft

Stiftungen

Förderbaustein 6 
(§§ 7, 43 Abs. 2 BBiG)
Grenzregionaler Ansatz

„Standardantrag“

25

9

5
3

3

56



Verteilung nach alten und neuen Ländern

44%

56%

neue Länder und Berlin
alte Länder

Anträge gesamt nach Ländern: 275*
neue Länder und Berlin: 121
alte Länder: 154

dabei unberücksichtigt:
2 verspätet eingegangene
1 zurückgezogener

*Die tatsächliche Anzahl liegt bei n=268. Da die Zielregionen einiger Anträge in zwei oder drei Ländern liegen, werden diese 
mehrfach gezählt. 



Was kann JOBSTARTER leisten?

Die Zahl an zusätzlichen, besetzten Ausbildungsplätzen wird gesteigert.
JOBSTARTER unterstützt ausbildungsunerfahrene Betriebe nachhaltig.
Bestehende Lernorte können besser verknüpft werden. „Neue Chancen“ liegen in 
der (erweiterten) Organisation der Lernortkooperation.
Chancen bestehen in der Nutzung und Erprobung der Flexibilitätsspielräume des 
BBiG:
– Verbundausbildung (§ 10), 
– Zulassung von Absolventinnen und Absolventen schulischer oder sonstiger 

Berufsausbildungsgänge zur Abschlußprüfung bei einer Kammer (§ 43, Abs. 2), 
– Verbesserung der Anrechnungsmöglichkeiten (berufs-)schulischer 

Ausbildungsteile und –gänge (§ 7)
– Teilzeitausbildung (§ 8)

Das Spektrum der Akteure erweitert sich: 
– Regionale Bildungsplanung / Übergangsmanagement durch Netzwerke und 

regionale Bündnisse, 
– Bildungsdienstleister übernehmen zunehmend neue Rollen im dualen System.



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Weitere Informationen: 
www.jobstarter.de


	Das Ausbildungsstrukturprogramm JOBSTARTER setzt Impulse für mehr Ausbildung in DeutschlandKornelia Raskopp – Leiterin der P
	Inhalte des Vortrags
	Förderkonditionen
	Förderstrategie
	Förderbausteine
	Besondere Zielgruppen
	Bisheriger Förderverlauf
	Projekte der 1. Förderrunde:Auswahl von Förderbausteinen
	Projekte der 1. Förderrunde:Aufteilung nach Ländern (O=28| W=24)
	Projekte der 1. Förderrunde:Was wollen sie gemeinsam erreichen?
	2. Förderrunde: Schwerpunktsetzungen in den zur Förderung vorgeschlagenen Anträgen (n=101)
	Verteilung nach alten und neuen Ländern
	Was kann JOBSTARTER leisten?

